
4 Als die Israeliten vom Berg Hor aus weiterzogen, wandten sie sich zunächst 
nach Süden in Richtung Schilfmeer,[2] um das Gebiet der Edomiter zu 
umgehen. Aber unterwegs verlor das Volk die Geduld
5 und sie beklagten sich bei Gott und bei Mose: »Warum habt ihr uns aus 
Ägypten weggeführt, damit wir in der Wüste sterben? Hier gibt es weder 
Brot noch Wasser, und dieses elende Manna hängt uns zum Hals heraus!«

6 Da schickte der HERR zur Strafe giftige Schlangen unter das Volk. Viele 
Israeliten wurden gebissen und starben.

Das Volk Israel in der Wüste 
(4. Mose 21, 4-9 GNB)



7 Die Leute kamen zu Mose und sagten: »Es war unrecht, dass wir uns gegen 
den HERRN und gegen dich aufgelehnt haben. Leg doch beim HERRN ein 
Wort für uns ein, damit er uns von diesen Schlangen befreit!« Mose betete 
für das Volk
8 und der HERR sagte zu ihm: »Fertige eine Schlange an und befestige sie 
oben an einer Stange. Wer gebissen wird, soll dieses Bild ansehen, dann wird 
er nicht sterben!«
9 Mose machte eine Schlange aus Bronze und befestigte sie an einer Stange. 
Wer gebissen wurde und auf diese Schlange sah, blieb am Leben.

Das Volk Israel in der Wüste 
(4. Mose 21, 4-9 GNB)



1 Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine 
Stunde:
2 Geboren werden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit; 
pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit;
3 töten hat seine Zeit, heilen hat seine Zeit; 
abbrechen hat seine Zeit, bauen hat seine Zeit;
4 weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit; 
klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit;

Alles hat seine Zeit
(Prediger 3, 1-8 LUT)



5 Steine wegwerfen hat seine Zeit, Steine sammeln hat seine Zeit; 
herzen hat seine Zeit, aufhören zu herzen hat seine Zeit;
6 suchen hat seine Zeit, verlieren hat seine Zeit; 
behalten hat seine Zeit, wegwerfen hat seine Zeit;
7 zerreißen hat seine Zeit, zunähen hat seine Zeit; 
schweigen hat seine Zeit, reden hat seine Zeit;
8 lieben hat seine Zeit, hassen hat seine Zeit; 
Streit hat seine Zeit, Friede hat seine Zeit.

Alles hat seine Zeit
(Prediger 3, 1-8 LUT)
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